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PANORAMA

Kooperation „Digitale Städte und Regionen“ stellt sich vor

Am 11. April 2018 stellte sich die Koopera-
tion „Digitale Städte und Regionen“ im 
Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat (BMI) der Fachöffentlichkeit 
vor. Der Ende 2017 gegründete Zusam-
menschluss aus kommunalen Spitzenver-
bänden und kommunalnahen Verbänden 
möchte die Kommunen bei den tiefgrei-
fenden Transformationsprozessen beglei-
ten, die die Digitalisierung mit sich bringt. 
Im Zentrum steht der Kompetenzaufbau 
kommunaler Akteure. Die Vorstellung der 
Kooperation fand im Rahmen des sechsten 
Treffens der vom Bund initiierten Dialog-
plattform „Smart Cities“ statt. Staatssekretär 
Gunther Adler begrüßte die Kooperation 
und kündigte eine aktive Unterstützung 
von Seiten des Bundes an. Der Deutsche 
Verband für Wohnungswesen, Städtebau 
und Raumordnung ist Initiator und die 
Geschäftsstelle der Kooperation. Weitere 
Gründungsmitglieder sind der Deutsche 
Städtetag, der Deutsche Städte- und Ge-
meindebund, der Bundesverband deut-
scher Wohnungs- und Immobilienunter-
nehmen GdW, der Verband kommunaler 
Unternehmen VKU, der Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen VDV und 
Die Stadtentwickler Bundesverband.

Die Kooperation „Digitale Städte und 
Regionen“ fußt auf der Erkenntnis, dass 
die Digitalisierung alle Bereiche der lokalen 
und regionalen Entwicklung beeinflusst. 
Dabei müssen die Handlungsfelder Woh-
nen, Energieversorgung, Verkehr und Mo-
bilität, Bildung, Daseinsvorsorge und das 
Verwaltungshandeln gemeinsam betrach-
tet werden. Denn über die Digitalisierung 
ergeben sich ganz neue Potenziale und 
Vernetzungsmöglichkeiten für eine nach-
haltige Stadtentwicklung. Doch gilt es, 

genauso die Risiken und Nebenwirkungen 
der digitalen Lösungen zu berücksichtigen. 
So kann der wachsende Online-Handel 
zum Ausbluten von Stadtzentren beitragen; 
Paketlieferungen überlasten die Straßen in 
den Städten. Auch mit äußerst sensiblen 
Themen wie Datenschutz und Datenhoheit 
gilt es, sich fachkundig auseinanderzuset-
zen. 

www.deutscher-verband.org
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Runder Tisch GIS Förderpreis Geoinformatik 2018 verliehen

Vor Kurzem wurden die diesjährigen Preisträger im Rahmen der 
festlichen Abendveranstaltung der PFGK18, bei der die Teilneh-
mer der Jahrestagungen der DGPF und der DFGK gemeinsam 
mit den Teilnehmern der Münchner GI-Runde feierten, ausge-
zeichnet.

Den Preis für die beste Dissertation erhielt Dr. Christian 
Berger von der Friedrich-Schiller-Universität in Jena, den Preis 
für die beste Masterarbeit wurde an Nadine Piveteua von der 
ETH Zürich verliehen.

Von den insgesamt 20 eingereichten Arbeiten bekamen acht 
Kandidaten die Gelegenheit, ihre Arbeit im Rahmen der 
PFGK18/Münchner GI-Runde in einem Kurzvortrag vorzustel-
len. Wie auch schon im vergangenen Jahr konnte das Publikum 
die Präsentationen bewerten. Das Ergebnis der Publikumsbewer-
tung fließt bei der Nominierung der Preisträger mit ein. Die 
Publikumspreise gingen an Dr. Tatjana Kutzner und Lukas 
Liebel, beide von der Technischen Universität München.
www.rundertischgis.de

ÀÀWebcode n2492

Alle acht eingeladenen Kandidaten der Förderpreisverleihung 2018 zu-

sammen mit den Gutachtern (letzte Reihe v. r.: Prof. Patrick Ole Noack, 

Prof. Jörg Blankenbach, Prof. Ralf Bill) und dem Vorstandsvorsitzenden 

des Runden Tisch GIS e. V., Prof. Thomas H. Kolbe (letzte Reihe l.)
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DLR Hyperspektrales Erdbeobachtungsinstrument startet zur ISS

Das Deutsche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) und das US-amerika-
nische Unternehmen Teledyne Brown 
Engineering (TBE) erklären den Ab-
schluss des Entwicklungs- und Herstel-
lungsprozesses des DLR Earth Sensing 
Imaging Spectrometers (Desis). Das Sys-
tem zum Umwelt- und Ressourcenmo-
nitoring wird von der Internationalen 
Raumstation ISS ein breites Spektrum 
an Daten mit einer geometrischen Ober-
flächenauflösung von 30 Metern und 
einer spektralen Auflösung von 235 Bän-
dern zur Erde senden. Das Joint Venture 
Instrument Desis wird in Kürze an die 
Nasa ausgeliefert und startet im Sommer 
2018 mit einer Falcon-9-Trägerrakete der 
US-Firma SpaceX von Cape Canaveral 
zur Internationalen Raumstation ISS. 
www.dlr.de

ÀÀWebcode n2512 Desis – Hyperspektrales Erdbeobachtungsinstrument auf der ISS
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UAV DACH e. V. Premiere des 
European Drone Summit
Kommerzielle Drohnen sind nicht nur eine smarte, junge 
Technologie, sondern ein relevanter Baustein der Digita-
lisierung von Wirtschaft und Gesellschaft. Die Mitglieds
staaten der EU haben sich verständigt, mit einer Verord-
nung den Betrieb unbemannter Luftfahrzeuge in Europa 
zu regeln und damit dem wirtschaftlichen Potenzial und 
den Sicherheitsanforderungen zu entsprechen.

Der Diskussionsbedarf ist aktuell aus unterschiedli-
chen Perspektiven erheblich. Um diesen Prozess zu unter-
stützen und relevante Akteure für den Austausch 
zusammenzubringen, findet am 15. Oktober 2018 auf 
Initiative des UAV DACH e. V. und der Interaerial Solu-
tions part of Intergeo die Premiere des European Drone 
Summit in Frankfurt/M. statt. Das Programm wird 
durch die Experten des UAV DACH gestaltet und be-
leuchtet neben den rechtlichen Aspekten technologische 
Fragen und verschiedene Anwendungsbereiche. Am Vor-
tag der größten kommerziellen Drohnenmesse in Europa 
treffen sich führende Vertreter aus Politik, Industrie und 
Anwendergruppen.

www.interaerial-solutions.com
ÀÀWebcode n2497

 

JETZT NOCH ANMELDEN!

Das Praxisforum in Düsseldorf

20.-21. Juni 2018

Tag 1, 20.06.2018

- Ist API die Zukunft ?
- Wetterdaten über         
   eine API

Tag 2, 21.06.2018

- Die DSGVO und Geomarketing 
- Online vs. Standort
- GAA-Standortplanung
- Geo-Intelligence und 
   Big Data

Sichern Sie sich jetzt noch Tickets für diese etablierte 
Veranstaltung im Umfeld der Geodaten-Nutzung und 
Anwendung

Im Anschluss an die Impulsvorträge finden jeweils die 
themenbezogenen Diskussionsrunden statt.


